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Ar 184 Ireitag , den » . August 18V?

Amttiche KuvListe
der am 7. August angeurelveter ,

Fremden :
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
von Eschwege, Hr . Baron Cassel
Leech , Mrs . London
Hufeland , Frl . London
von Ow -Wachendorf, Freiherr Herrn,

Platzhof
Zahn , Hr . Georg Platzhof

Gafth . zum Bad . Hof .
Diekenbacher , Hr . Joh ., Registrator mit

Familie Karlsruhe
Hamann , Hr . Wilhelm , Kaufmann Stuttgart
Bösch, Hr . Franz , Fabrikant Cannstatt
Hilber , Hr . Karl , Kaufmann Rudersberg
Hitler , Hr . Georg Hall
Lippold, Hr . R ., Werkmeister Heidenheim

Hotel Belle vue .
Elstätter , Frau Marie , Ministers - Witwe

mit Bedienung Karlsruhe
Peeh, Hr . H . , Kaufmann Düsseldorf
Alvarez, Hr . F ., Kaufmann „
Willens , Hr , Dr . med . Cöln a . Rh

Gafth . z. Kühlen Brunnen .
Nebel, Hr . H ., Privatier Berlin
Merkewitz, Frau W ., Rentiere Berlin
Albus . Hr . Eugen SchrambergGron , Hr . Ernst , Beamter Wien
Klein, Hr . PH . mit Frau Gem . Bensheim
Meyer , Hr . Robert mit Frau Gem , Mannheim
Jungen , Hr . Architekt mit Frau Gem.

StuttgartSabin , Hr Charles London
Spahr , Hr . Rud , Gerichts-Assessor

Ludwigsburg
Kollert , Hr Georg Eibach b . Nürnberg

Hotel u. Villa Coneordia .
Reisinger, Hr . Dr ., Medizinalrat mit Fam .

Direktor d . städt. Krankenh. Mainz
Dörner , Frau Rechtsanwalt mit Frl . T .

St . Johann
Rothstein, Hr . Dr . Michael Petersburg

Hotel Graf Eberhardt .
Dorn, Hr . H ., Bäckermstr. Speyer

Gafth . zur Eisenbahn .
Görsch, Frau Kapellmstr. Straßburg
Görsch, Hr . Stabshornist , 2 Elf . Pion .-

Bat . Nr . 19 Straßburg
Hotel KlnmPP.

Löwenstein, Hr . Alfred Lübbeck i . W .
Anders, Hr Heinr . Köln
Spruck , Frau Privatierej Frankfurt a . M .
Sello , Frau Gertrud mit Kind und Bed.

Berlin -Charlottenburg
Schütz, Hr Ernst mit Fam . Mailand
Wilms, Hr . Karl Dortmund
Heilbronner, Mr . und Madame Raoul avec

famille Paris
Weisenbeck , Hr . S . München
Barlaur , Hr . Dr . , Sanitätsrat Weimünster
von Ziegler, Frau Oberleutnant „
Oppenheim , Frau Elise mit Frl . T . Lübeck
Lichtenfeld, Hr . I . mit Frau Gem. Berlin
Wolff, Frau
Majer-Leonhard, Hr . Fritz , Direktor der

Adlerwerke Frankfurt a . M .
Knüfermann, Frau Rudolf mit Frl . T.

Crefeld
Berg , Frl . Nora Dresden
Bock, Hr . W . Radebeul

Hotel gold . Löwen .
Bessel, Hr Landgerichtsrat Metz
Meyer , Hr . Josef , Kfm . mit T . Bochum
Strauß , Frau Justizrat ' Saarbrücken
Sommerey, Hr . Dr . med . , Oberstabsarzt

Wurzen i. S .

van Doornum , Hr . Chr . mit Frau Gem
Prager . Hr . M ., Kfm . Frankfurt a. M .
Schmidt, Hr . F . Schöneberg
Schmidt, Hr . F . Schöneberg

Hotel Maisch .
Henkel , Hr . Kfm . mit Frau Geni , Hanau
Hofmann, Hr . Gutsbesitzer

Hünschweiler Pfalz
Bäbr , Hr . I ., Assessor Ludwigshafen
Maschinold, Hr . Ingenieur Koberkirch
Poschedey , Hr Hugo , Kfm . mit Frau Gem.

Crefeld

Gafth . zum wilden Mann .
Plapp , Hr . G . mit Frau Stuttgart
Murrath , Hr Th .z Göppingen
Ridel , Hr . Karl , Metzgermstr. Mannheim

Hotel Post .
Rommel , Hr . Generalmajor z . D . mit Frau

Gem Braunschweig
Wintter , Mr . W . A . Budgeport Cincinnati
Wintter , Mrs . P . R .
Wintter , Miß C N .
Kauffmann, Hr . Dr . Arzt mit Frau Gem

Kannstatt
Gafth . z. gold . Rotz.

Königsberger, Hr . Adolf, Generalagent
Frankfurt a . M

Esche, Hr . Fabrikant Metzingen
Votheler, Frau Direktor Göppingen
Knecht, Hr . Architekt Sluttgart

Hotel Russischer Hof .
Reimer, Hr . Baurat mit Frau Gem. Kinder

und Frl . Crefeld
Jost , Hr . Jean , Brauereibesitzer mit Frau

Gem . und T . Grünstadt
Levinger, Frau S , Konnanz
Nissen , Hr . Ad„ Zahnarzt Altena a . Elbe

Hotel Schund z. gold . Ochsen.
Pflanz , Hr . H ., Kameralverwalter Sulz a . N

Berkus , Frau mit Frl . T . Horb
Uhrmacher Bott .

Winter , Hr . Georg Heilbronn
Villa Bristol ,

de Beauclair , Hr . Wilhelm mit Frau Gem.
Grunewald - Berlin

Volkmar, Frl . Ada und Frl . Toni
Wilmersdorf -Berlin

Paul . Bühl . Löwenbergstr . 195
von Waldenfels , Freifrau Elise

Rittergut Gumpertsreuth
von Waldenfels , Hr . Curt mit Frau Gem.

Los Angeles Kalifornien
Haug , Frau Augustes Göppingen

Fuhrhalter Eitel .
Breith , Hr . Karl , Kfm . Grünstadt Pfalz

Villa Erika
Rotschild . Frau S . Kannstatt
Kitzinger , Frau Memmingen

Geschwister Freund .
Israel , Hr . S . , Fabrikant mit Frau Gem.

Sontheim -Heilbronn
Schneidermstr. Fritz , sen .

Schön, Frau Katharie mit Bed . Rupertshofen
Geschwister Fuchs .

Müller , Hr . K Heinr . , Kfm . Ulm
Robert Funk, Hauptstr . 88 .

'
Maußhaar , Hr . Lehrer Stuttgart

Stadtpfleger Gutbub .
Bücher, Hr . Christian , Zustellungsbeamter

niit Frau Stuttgart

Flaschnermstr. Güthler .
Grünewald , Frau Christian We , Privatier

mit Frl , T . Frankfurt a . M .

Villa Hammer .
Benedick, Hr . S -, Direktor mit Frau Gem.

Landau Pfalz
Raabe , Frau Marburg

Bäckermstr . Haug .
Förster , Hr . Gustav, Kgl. Landes-Oekonomie -

Rat Kassel
Villa Helena .

Willy , Hr . Karl , Kfm .
Olkus , Hr . And. , Krankenkassenbeamter Ulm

Darmstadt Holmberg, Fran Helene mit Hr . S . Stockholm

Zugführer Hinterkopf .« °iß. H- . Od. -b- h„m,r ,
Schwarzwaldhotel .

Städler , Hr . Ernst , Prokurist mit Frau Gem
Kirchheim u . T .

Gafth . zur Sonne .
Pröbstle , Hr . Georg , Lehrer und Chordirekter

Gundelfingen a . D
Hochstetter , Hr . E ., Lehrer Bückingen

Hotel gold . Stern .
Seubert , Hr . Emil , Kfm . Durlach

Restauration Toussaint .
Rühle , Frau We . Karlsruhe
Jllig , Hr . Fr ., Privatier mit Frau Gem.

Stuttgart
Hotel Weil .

Rotschild , Hr . H . , Kfm . Frankfurt a . R .

und Sohn Stuttgart

In den Privatwohnungen:
Christof Batt .

Höfflinger, Hr . H . Stuttgart
Chr . Bätzner sen.

Hohbach , Hr . Robert , Schuhmachermstr.
Reutlingen

Cafe Bechtle .
Hohenacker , Frau Feuerbach

Flaschnermstr. Beck .
Füll , Frau Metzgermstr. Stuttgart

PH. Beck . König -Karlstr . 74.
Lusser , Frau Architekt Untertürkheim

Weichenwärter Bodmer .
Zimmermann , Frau E . Lichtenau i . B .

Kaufmann Bosch .
Militz, Fr . Antonie Charlottenburg

fChr . Bott . Hauptstr . 89 .
Bernthsen, Frau H . F . Heidelberg
Bernthsen, Frau Dr . Sofie „

Villa Hohenstaufen .
Rosenthal , Hr . I . mit Frau Gem . , Schm,

und Kind Gevelsberg i . W.

Billa Hohenzollern .
Krohn, Frl . Anna? Bayreuth
Nellessen , Hr . Otto , Kgl . Eisenbahnbauinspektor

Wittenberge Bez . Potsdam

Haus Honold .
Bauer , Hr . Paul , Privatier mit Frau Gem.

Stuttgart
Orthal , Hr . M . , Kfm . mit Frau Gem.

München
Doktor Josenhans .

Fischer , Frl . Elisabeth, Apothekersg. München
Ganß , Frau Julius mit Bed . und Chauffeur

Heidelberg
Rose, Hr . Max , mit Frau Gem . „

Villa Krautz.
Klebe , Hr . A . I . , Kfm Fulda
Pfull , Frau K . , Restaurateursg . Schorndorf

Villa Linder .
Culmann , Hr . Dr . Annweiler Pfalz
Culmann , Hr . Dr ., prakt . Arzt „

Villa Mon Repos .
Burbach, Hr . Ludwig, Privatmann Worms
Linsenmeyer, Frau mit Kind Heilbronn
Heidenhaus, Frau Georg Frankfurt a . M .
Läpple, Hr . Julius , Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .

Villa Monte bello .
Böning , Frau Rechtsanwalt

Blumen thal in Hannover
Langeworth, Frau Verlagsbuchhdl . Breslau

Maurermstr . Mössinger .
Bader , Hr . Hans , Lehrer Pleidelsheim a . N

Flaschnermstr. Müller .
Kübler, Frau M . Mühlacker

Park -Villa .
Straus , Frau Hugo Pforzheim

Fr . Pfau Ww. Olgastr. 20 .
Scheuer . Frau I . mit Sohn Alzey

Kaufmann Pfau .
Förster , Hr . Xaver, Privatier München

Gottl . Pfeiffer , Portier
Kämmerer, Frau Friedrike, Privatierswe . mit

Bed . Durlach
Georg Rath . Villa Rath.

Neumetzger , Hr . Jakob , Großhändler mit
Frau Gem. und Töchtern Bopfingen

Buchbinder Riexinger .
Balke, Hr . Louis , Fabrikbesitzer Bremen
Ottenbach, Hr . Karl , Privatler Oehringen
Plank , Hr Herm ., Buchbindermstr „

Drechslermstr . Riexinger .
Lippacher, Frl . Kathi Ludwigsmoos

Wilh . Rothfutz , Glasermstr .
Mayer , Hr . Herm . mit Frau Gem. Frankenthal

Friede . Schmelzle .
Maier , Frau Marie We . Offenbach

Villa Schill .
Rheinheimer, Hr . E ., Privatmann mit Frau

Gem . Kaiserslautern
Rheinheimer, Hr . Dr . E . , Kgl Notar

Lauterecken Pfalz
Rheinheimer, Frau Dr . med . Kaiserslautern

Luise Schmid Ww.
Aufrecht , Frau Schlossermstr. mit T

Stuttgart
Holzhändler Toussaint .

Cor y, Frau Kanzleirat Haigerloch
Bäckerin . Treiber .

Fruth , Hr . A -, Schmiedmeister Flomersheim
Malzs

Villa Trippner .
Gütermann , Frau Margarete Heidelberg

Dreifuß , Hr . Wolf Königsbach
Villa Viktoria .

Berlin , Hr . A . , Regierungssekretär mit
Frau Gem . Potsdam

Gerson, Hr . A . , Kaufmann mit Frau Gem.
Mannheim

Theodor Volz .
Schwarz, Frau mit Bedienung Stuttgart

Malerm . Wacker .
Distel, Hr . August, Gärtner a . d . Kgl.

Weinbauschule Weinsberg
Haus Waldheim .

Noack , Frau Mathilde , Ww . Darmstadt
Wagner , Hr . Karl , Kaufm. Frankfurt a . M .
Wagner , Frau Karl „
Wagner , Frl . Luise „
Bauer , Frans Darmstadt
Kahn , Frau Hamburg

Metzgerm. Walz .
Bätzner. Hr Paul Großingersheim

Brunnenmstr . Wandflug .
Martin , Frau Tuttlingen

Waldschütz Wildbrett .
Stricker , Hr . Gottfried Lauffen a. N.

Villa Wilhelm «.
Geckle, Hr . Robert , Lehrer

Herrnhilfe .
Maier , Frl . Fridrike
Murrat , Otto
Klumpp, Anna
Klumpp, Karoline
Anner , Frau Fabrikant mit Frl

Oedheim

Waiblingen
Göppingen

Göttelfingen

Finkbeiner, Otto
Bever , Anna
Deißner , Marta
Weitinger , Adolf
Senf , Pauline
Jetter , Marta
Jetter , Maria
Mangold , Josef
Vetter , Karl

Nichte
Oethlingen

Mittetal
Hildrizhausen

Troßingen
Geislingen
Stuttgart
Cannstatt

Gmünd
Stuttgart

Zahl der Fremden 11148 .



WZrLL . Limdtag .
Stuttgart , 7 . Aug.

Der Entwurf eines Gesetzes betr . die Vertretung
der Ortsvorsteher und Rats sch reiber in den
Geschäften des Grundbuchwesens stand als erster Gegen¬
stand auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer . Mit diesem Entwurf har sich auch
bereits die Erste Kammer beschäftigt. Die vorliegenden
Komm .-Anträge wurden durchweg genehmigt und in der
Schlußabstimmung der ganze Entwurf mit allen abgegebe¬
nen 67 Stimmen ange nomme n.

Zur Beratung stand sodann der Entwurf eines
Gesetzes betr . den Ruhegehalt des Staats¬
ministers Dr . v . Breitling . Ter Entwurf umfaßt
nur einen Artikel : Der Ruhegehalt des Staatsministers
a . D . Dr . v . Breitling wird mit Wirkung vom 1 . Febr .
ds . Js . ab auf 12 000 Mark festgesetzt. Hierzu sprach
zunächst R e m b o l d - Gmünd (Z . ) : Seine Partei sehe sich
nicht veranlaßt , hier eine Ausnahme in den Pensionsver¬
hältnissen zu machen, nachdem es nicht zu erreichen gewe¬
sen sei, die Pensionsverhültnisse rückwirkend auf die vor
dem 1 . April 1907 in den Ruhestand getretenen Staats -
. diener zu machen, zumal 9000 Mark eine auskömmliche
Pension seien. Bei Frhr . v . Mittnacht sei dies immerhin
etwas anderes gewesen ; hier habe es sich um einen Mi¬
nisterpräsidenten gehandelt , der dem engeren und weiteren
Vaterland wertvolle Dienste geleistet habe. Seine Partei
werde deshalb gegen das Gesetz stimmen.

Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker verweist auf
die Höhe der Pensionen , die ein Generalmajor oder ein
Divisionär beziehe und betont , daß es doch eine Unbillig¬
keit wäre , einem ausgeschiedenen Ministerpräsidenten hier
weniger zu bewilligen . Lediglich um eine solche Unbillig¬
keit zu vermeiden , habe die Regierung den Entwurf ein¬
gebracht, der an das Hohe Haus gekommen wäre mit oder
ohne Beamtenvorlage . Was die Verdienste des früheren
Ministerpräsidenten anlange , so verweise er hier auf die
Geschichte des Landes . (Sehr richtig bei der Volkspartei ) .

Für die volksparteiliche Fraktion sprach der Abg.
Schnaidt , welcher hervorhob , daß seine Partei den Ent¬
wurf als eine Pflicht der Dankbarkeit für die von Herrn
v . Breitling dem ganzen Lande geleisteten ausgezeichneten
Dienste ansehe und daher dem Entwurf einmütig zu¬
stimmen werde.

Hildenbrand (Soz . ) erklärte sich gegen den Ent¬
wurf . Die Sozialdemokratie habe keiuen Anlaß , einem
Minister , der als Grundsatz der Regierung proklamiert
habe : tougvrs en Vsckvttv gegen die Sozialdemokratie
noch etwas besonderes zu bewilligen .

Dr . Hieb er (D . P . ) begnügte sich mit der Erklär¬
ung , daß seine Fraktion dem Entwurf einmütig ihre Zu¬
stimmung geben werden.

Es folgte hierauf die Abstimmung , wobei der Ent¬
wurf in namentlicher Abstimmung mit 39 gegen 32 St .
zur Annahme gelangte ; dafür stimmten Bauern¬
bund , Deutsche Partei , Volkspartei ; dagegen Zentrum und
Sozialdemokratie , Bizeprüs . v . Kiene enthielt sich der Ab¬
stimmung .

Einen weiteren Gegenstand der Tagesordnung bildete
ein Gesetzentwurf betr . einen 3 . Nachtrag zum
Finanzgesetz . Hier handelt es sich um Neubauten
und bauliche Erweiterungen von Oberamtsgebüuden , wo¬
für ein Gesamtaufwand von 1162 000 Mark vorgesehen
ist . Hiervon sind 650 000 Mark bereits genehmigt . Die
geforderten 512 000 Mark verteilen sich : für Erstellung
eines neuen Oberamtsgebäudes in Aalen 95 000 Mark , für
ein solches in Besigheim 112000 Mark und für ein
solches in Weinsberg 85 000 Mark . Für Ankauf nebst
Einbau eines an das Oberamtsgebäude in Hall anstoßen¬
den Gebäudes werden 70 000 Mark gefordert . Weitere
Forderungen betreffen : Anbau an das Oberamtsgebäude
in Lanpheim , Aufbau auf das Oberamtsgebäude in Bi -
berach , Beitrag zu den Kosten eines Anbaus an das
der Amtskörperschaft Stuttgart gehörige Oberamtsgebäude
von Stuttgart -Amt , sonstige dringliche Erweiterungen von
Oberamtsgebäuden insgesamt 150 000 Mark .

Berichterstatter Kraut führte aus , daß es die Kom¬
mission als nicht korrekt bezeichnet habe, daß die Regier¬
ung in Hall beim Ankauf eines Hauses im Vertrag zu

einer Konventionalstrafe von 5000 Mark sich verpflichtet
habe, falls die ständische Genehmigung für den Ankauf
des Hauses nicht erteilt werde.

'
Die Kommission schlage

ferner folgende Resolution vor : Die Regierung zu er¬
suchen , im Wege weiterer Verhandlungen mit den in
Betracht kommenden staatlichen Behörden , Amtskörper¬
schaften und Gemeinden die für die Sitzungen des Be¬
zirksrats erforderlichen Räume tunlichst kostenlos zu be¬
schaffen und dabei insbesondere darauf bedacht zu sein,
daß für die öffentlichen Sitzungen des Bezirksrats mög¬
lichst die Sitzungssäle der Gerichte des Amtsorts zur
Verfügung stehen .

Nach kurzen Ausführungen des Abg . Dambacher
(Ztr . ) betonte Minister v . Pischek , die von der Kom¬
mission genehmigten 512 000 Mark seien ungenügend , um
die baulichen Aenderungen bei den zahlreichen hier in
Frage kommenden Oberämtern durchzuführen . Es handle
sich beim Bezirksrat um eine staatliche Behörde , für
deren räumliche Unterbringung zu sorgen staatliche Pflicht
sei . Eine weitgehende Ueberlassung der Gerichtssääle
dürfe nicht in Aussicht genommen werden . Die Gemein¬
samkeit des Sitzungsraumes für den Bezirksrat mit der
Gemeinde wäre eine Quelle fortgesetzterStreitigkeiten . Er
übernehme keine Verantwortung hierfür . Wenn ihm die
Stände die Summe nicht bewilligen , müsse er den Etat
überschreiten.

Förstner (D . P . ) verbreitete sich über die Ver¬
hältnisse in Hall . Er beantrage , die geforderte Summe
von 70 000 Mark für Ankauf eines Hauses nebst Einbau
in das Oberamtsgebäude zu streichen und an die Regier¬
ung das Ersuchen zu richten , für den Neubau eines Ober¬
amtsgebäudes in Hall im nächsten Etat die erforderlichen
Mittel vorzusehen.

Dr . Mülberg er (D . P . ) bezeichnete es als unbe¬
greiflich, daß man hier zu solchen Abstrichen in der
Kommission gekommen sei . Ihm falle es gar nicht ein,
dem Bezirksrat den Rathaussaal zur Verfügung zu stellen.
Für den Bezirksrat müsse man ständige Unterkunft und
nicht nur einen Unterschlupf schaffen . Die ganze Frage
sollte zu eingehender Erwägung nochmals an die Kom¬
mission zurückverwiesen werden.

Staudenmayer (Vp .) bespricht die Verhältnisse
bezüglich des Oberamtsgebäudes in Calw . — Gegen den
Antrag Förstner wandte sich Bizepräs . v . Kiene . Eine
Zurückverweisung der Sache an die Kommission sei unnötig .
Der Komm .-Antrag treffe das richtige. Nach kurzer Wei¬
terberatung , an der die Abg . Speth - Wangen (Ztr . ) ,
Felger , Staudenmayer , Schmid - Besigheim und
Mülberger sich beteiligten , trat Minister v . Pischek
nochmals warm für Bewilligung weiterer Mittel zur wür¬
digen Unterbringung des Bezirksrats ein . Dr . Elsas
(Bp . ) und Dr . Eisele (Vp . ) beantragen , in der Reso¬
lution die Worte zu streichen : und hierbei insbesondere
darauf bedacht zu sein, daß für die öffentlichen Sitzungen
des Bezirksrats möglichst die Sitzungssääle der Gerichte
des Amtsorts zur Verfügung gestellt werden . — Speth -
Wangen begründet seinen Antrag , über die Kommissions-
Beschlüsse hinaus weitere 100000 Mark zu bewilligen .
Ber .-Erst . Kraut meinte , der Minister wolle die Be¬
zirksabgeordneten scharf machen, um die Vorlage zu retten .
Die Aufgaben des Bezirksrats seien zumeist körperschaft¬
liche . (Widerspruch) . Mit den jetzt vorhandenen Ober¬
amtsgebäuden müsse man sich eben noch einige Jahre
behelfen. Minister v . Pischek hob demgegenüber her¬
vor , daß der Zustand in vielen Oberamtsgebäuden ganz
unerträglich geworden sei . Käß (Bp . ) warnte davor , über
den Komm .-Antrag hinauszugehen , worauf Minister v .
Pischek nochmals dringend ersuchte , ihm die weiteren
100 000 Mark zur Verfügung zu stellen. Keil (Soz . )
erklärt , daß er für den Komm .-Antrag stimmen werde.
Es sei doch kaum anzunehmen , daß jetzt auf einmal in
35 Oberämtern gleichzeitig so dringende Abänderungs¬
bedürfnisse vorliegen . Hoffentlich mache der Minister
seine Drohung mit der Etatsüberschreitung nicht wahr .
Elsas (Vp . ) begründete in Kürze seinen gemeinschaftlich
mit Dr . Eisele gestellten Antrag , worauf nach kurzen Be¬
merkungen des Ministers und des Abg . Häffner (D . P .)
die Debatte geschlossen wurde . Der Antrag Speth und
Genossen wurde darauf mit 37 gegen 26 Stimmen ab¬
gelehnt und ebenso auch der Antrag Elsas . Dagegen

gelangte der Komm . -Antrag zur Annahme und bei der
Schlußabstimmung der ganze Entwurf . Damit war die
Tagesordnung erledigt .

Die nächste Sitzung findet Donnerstag vormittag statt
mit der T .-O . : Prüfung der Ständ . Kassenrechnung, Diä¬
tengesetz , Generaldebatte über die Bauordnung .

Der Eucharistische Kongreß ist in M e tz mit gro¬
ßem Pomp eröffnet worden . Die Zahl der Kongreßmit¬
glieder beträgt 6000 . Die deutschen Ausschußsitzungen
mußten wegen Raummangels in die Turnhalle verlegt
werden . Die deutschen und französischen Sitzungen werden
besonders abgehalten . Kardinal F ischer - Köln besuchte
zuerst die deutsche , dann die französische Versammlung .
In der französischen begrüßte er in französischer Sprache
die Versammelten . Er betonte , wir sind hier nicht Deutsche
und nicht Franzosen , sondern katholisch . Er gab sei¬
nem tiefen Bedauern Ausdruck über die Verfolgunge n ,
denen die französische Katholiken - Kirche ausge¬
setzt sei . Er versicherte die anwesenden französischen Bi¬
schöfe, daß die deutschen Katholiken stets im Gebete für
das katholische Frankreich bitten , und umarmte die fran¬
zösischen Kirchenfürsten, den Erzbischof von Besanyon .
den Bischof von St . Dis , und den Bischof von Verdun ,
um ha durch dem ganzen französischen Episkopat seine Svm -
PMhie Mm Ausdruck zu bringen . — Die Franzosen werden
darüber recht zerknirscht sein .

* * *

Die französische Aktion in Marokko hat am
Montag mit der Eroberu ngvon Casablanca kräf¬
tig eingesetzt . Es wird darüber jetzt Näheres gemeldet:
Der „ Galilee " hatte ein Piquet von 25 Soldaten unter
Führung des Schiffsfähnrichs Baland gelandet, nachdem
der Pascha von Casablanca formell die Sicherheit dieser
zur Verstärkung der Wache des französischen Konsulats
requirierten Mannschaften garantiert hatte . Das Piquet
landete in der Zollstation des Hafens und wollte sofort
nach dem Konsulat abrücken, als sich das Eingangstor
zur Stadt vor ihm verschloß . Zugleich begänne »
die Eingeborenen von alle » Seiten die Fran¬
zosen mit Steinen zu bewerben und die zuw
Zolldienst gehörenden marokkanischen Sol¬
datenschossen auf die Franzosen , die mit ge¬
fälltem Bajonnett den Durchzug durch das Tor erzwangen
und das Konsulat erreichten . Sieben Franzosen wurden
verwundet , darunter Schiffsfähnrich Baland an der Hand,
jedoch scheint niemand gefährlich getroffen zu sein. Das
französische Konsulat gab dem Kommandanten des „Ga¬
lilee" daraus ein verabredetes Fahnenzeichen . Der „ Ga¬
lilee" begann die Beschießung des marokkani¬
schen Stadtteils und rief zugleich mittels Funken¬
telegraphie „ D u Chayla " und „ F orbi n" herbei , die
gegen Abend eintrafen . Unterdessen hatte der Pascha ge¬
beten, die Beschießung einzustellen , was auch geschah , nach¬
dem der Pascha die an der Schießerei in der Zollstation
beteiligten marokkanischen Soldaten gefesselt im französi¬
schen Konsulat eingebracht hatte . Diese Ereignisse voll¬
zogen sich am Montag Vormittag . Am Nachmittag er¬
schien der Pascha im Konsulat , um mitzuteilen , daß
Berber st ämme in der Umgegend gegen die
Stadt Vordringen und daß er für nichts mehr ga¬
rantiere . Daraufhin gab der Konsul ein neues Fahnen
signal und der „ Galilee " begann mit dem inzwischen
eingetroffenen „ Du Chayla " das Bombardement der
ganzen Bannmeile von Casablanca , das bis zum Ein¬
bruch der Dunkelheit fortdauerte .

Die Beschießung, die nach in Berlin vorliegenden Be¬
richten nicht als ein von der französischen Diplomatie ge¬
planter Akt , sondern als ein mi l i tä r i s ch er Z w is ch en-
fall aufgefaßt wird , ist nicht ohne starkes Blutvergießen
abgegangen : auf dem Wege zu den Konsulaten allein
sollen 150 Eingeborene mit dem Bajonett getötet worden
sein ; es sollen aber auch mehrere hundert „Staatsange¬
hörige"

, das soll wohl heißen : Angehörige europäischer
Staaten , umgekommen sein. Was bekannt ist , läßt den
Schluß zu, daß die Franzosen ebenso energisch vorge¬
gangen sind, wie die Marokkaner , sich hartnäckig ver¬
teidigt haben . Ob die Franzosen noch weitere Häfen be-
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3) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Dieser benahm sich jetzt recht linkisch . Er zog ve-
wundernd und demütig den Hut vor der Schönen , welche
da , wie im Märchen , Plötzlich im efeunmrankten Erker
dieses stillen , wie verwunschenen Hauses ausgetaucht war .

Er war dabei rot geworden, und seine Augen
leuchteten und sein liebes , junges Gesicht sah geradezu
reizend aus , wie es , von einer inneren Bewegtheit belebt,
u . umweht von dem sturmgepeitschten blonden Haar , mit
träumerischem Ausdruck sich der schönen Dame zuwandte .

Aber jetzt Pressen sich des jungen Menschen Lippen
fest zusammen , und seine soeben noch froh gewesenen Züge
werden hart .

Die Dame hatte laut aufgelaßt , und dann das Fen¬
ster , noch immer lachend, geschlossen.

Der junge Mann geht rasch weiter .
Es wird ihm jetzt bewußt , daß er sich albern benom¬

men hat .
Man grüßt doch fremde Damen nicht, die bei irgend

einem Fenster herausschauen ! Man sucht überhaupt nicht
immer ein Haus aus, darin solch eine Dame wohnt . Wo¬
zu hatte er das getan ? Was hatte er denn erwartet ? Ah !
Ihm imponierte eben nojch alles .

Da hatte ihm wieder einmal sein Herkommen einen
Streich gespielt. Grüßen hat er sie müssen ! Auf dem
Dorfe zieht man eben bald den Hut vor einem Vor¬
nehmen.

Das war ihm jetzt wieder Passiert, und „ vermutlich
habe ich auch noch recht verzückt dreingeschaut. Es ist
mir ganz recht geschehen , daß sie mich ausgelacht hat ."

Das murmelt der junge Mensch zornig , indessen er eilig
weitergeht.

Und jetzt inacht ihm das. Haus, vor welchem er schon

mehrmals mit unruhigem Herzen gestanden, in der Erin¬
nerung erst recht einen düsteren Eindruck, und die Dame in
dem auffallenden , lichtblauen Kleide kommt ihm nun nim¬
mermehr so bezwingend vornehm vor .

„Nein , eine wirklich vornehme Frau singt keine sol¬
chen Lieder und lacht nicht so ausgelassen, wenn ein armer ,
junger Mensch sie Verehrungsvoll grüßt .

Der junge Mensch lächelt verächtlich mäßigt sein
Tempo und schlägt das Buch wieder auf , darin er früher
gelesen .

Es ist ein pädagogisches Werk.
Der junge Mann ist Lehramtskandidat , hat heute ei¬

nen seiner seltener! freien Tage und benützt diesen , um,
im Freien zugleich Bewegung machend, sich für die näch¬
sten Tage vorzubereiten .

Indessen seine -Augen wieder über die Zeilen wan¬
dern , ist sein Geist noch immer nicht ganz bei dem Gegen¬
stand, mit welchem sie sich befassen .

Immer noch befinden sich seine Gedanken Lei dem
soeben Erlebten , und noch immer sieht er die schöne Un¬
bekannte vor sich . Und es ist ein richtiger Märchenzauber
dabei . Er bleibt , ohne daß er sich darüber Rechenschaft
gibt , in der Nähe des Hauses . Nachdem er eine Weile an
der Salzach hinaufgegangen ist, kehrt er wieder um und
läßt sich auf einem Baumstrunk nieder , der neben einer
Holtundsrstaude sich befindet.

Da läßt es sich ganz gut lernen .
Der Strauch hält den Wind von ihm ab und hüllt

ihn in den weichen Duft seiner Blüten ein . Das ist recht
angenehm . So weiß man es doch, daß es — was Wol¬
ken und Wind heute verneinen - Frühling ist.

Die zweite Stelle , an welcher die Gartenmauer von
einem Gittertor unterbrochen ist, befindet sich an der , dem
Flnßtore gegenüberliegenden Seite .

Dieses ândere Tor liegt an der Gasse , die nozch der
Bürgelstcinstraße führt .

Eine dicke, alte Frau steht an dem Pförtchen , wel¬

ches sich neben dem, ebenfalls mit einem schmiedeisernen
Wappen geschmückten Tore anftut .

Die Frau redet mit dem Briefboten , der ihr eine
Zeitung übergibt .

Sie redet über das Wetter und über einen Diebstahl,
der in der Nachbarschaft vorgekommen ist, und ? dann geht
der Briefträger , und sie verschließt das Pförtchen .

Man Muß vorsichtig sein .
Ihren ,Pförtnerschlüssel einsteckend und die Zeitung

betrachtend , geht die Frau dann auf das Haus zu .
Noch ehe sie es erreicht, öffnet sich ein Flügel der

Doppeltür , welche die hübsche Halle abschließt. Es treten
zwei Frauen ins Freie .

Die eine ist eine Schönheit , eine einfach blendende
Schönheit . Sie hat sine hohe , schlanke Gestalt Und ein
lebhaftes Wesen. Ihre Toilette ist auffallend . Ihr lan¬
ger, weiter , schwarzer, spitzenbesetzter Mantel , der mit sil¬
berfarbener Seide gefüttert ist, fliegt wie eine Wolke um
sie her . Ihre hellblaue Seidenschleppe fegt den Staub des
Weges zusammen . Sie beachtet das nicht. Aber viel¬
leicht nimmt sie ihr Kleid nur deshalb nicht auf , tveil ihr
Riesenhut , von welchem drei lange Straußfedern nieder¬
hängen , vom Winde gepackt wird und ihn festhalten muß-

„ Ist das unangenehm "
, sagte sie mit einer , trotz cm

ler Verdrossenheit melodischen Stimme . Dabei rauscht
sie an der dicken alten Frau vorüber , deren „ Küß ' die
Hand , gnädiges Fräulein !" sie nur mit einem kurzen
Kopfnicken erwidert .

Viel freundlicher wird die Alte von der Dienerin der
schönen Dame gegrüßt .

Da erst fällt es ihr ein, daß sie die Pforte öffnen
muß ; so eilt sie also den zweien voraus und schließt auf .

„Sie brauchen nicht wachzübloiben"
, sagt die hinter

ihrer Herrin hergehende Zofe. „ Wir kommen per Wa¬
gen nach Hause und ich habe die Schlüssel bei mir .

"

Fortsetzung folgt . ^



setzen werden , bleibt abzuwarten ; in ihrem Aktions -Pro¬
gramm liegt wahrscheinlich diese Besetzung, wahrend de¬
ren die in Aussicht genommene internationale Polizei
so rasch wie möglich organisiert werden soll.

Tages-KyroniL.
Berlin , 8 . Aug . Der Reichskanzler Fürst Bülow,

ist nach Norderney abgereist und wird bis zum September
verweilen .

Berlin , 8 . Aug . Wie die Voss . Ztg . aus Neisse
meldet, ist bei Exerzierübungen des Pionierbataillons der
Leutnant Urban vom Hitzschlag betroffen worden . Er
war sofort tot .

Haag, 7 . Aug . In der Sitzung des Komitees der
ersten Kommission zur Prüfung der Schiedsge¬
richt S v o r s ch l ä g e gab der zweite deutsche Delegierte,
Geheimrat Kriege , die Erklärung ab, daß die deutsche
Delegation gegen die Anträge stimmen werde, die für
alle Streitigkeiten juristischer Natur die schiedsrichterliche
Entscheidung obligatorisch machen soll

Lissabon , 7 . August . In der Straße Santo An¬
tonio d ' Estrella ereignete sich heute eine Explosion
von Sprengstoffen , mit deren Herstellung ein Kupferschmied
beschäftigt war . Vier Personen wurden schwer
verletzt und in ein Spital ausgenommen , wo sie in Haft
gehalten werden . Die Polizei umringte das Haus , in
welchem die Explosion sich ereignete , und nahm eine Durch¬
suchung der Räume vor , bet der ein Buch mit Rezepten für
die Herstellung von Explosivstoffen, sowie ein Vorrat Chemi¬
kalien beschlagnahmt wurde . Es wurde noch eine Reihe
von Verhaftungen vorgenommen , aber nur zum Teil auf¬
recht erhalten .

Petersburg , 7 . Aug . In Mit au wurden zwei
Letten wegen Raubüberfälle zum Tode durch den
Strang verurteilt ; acht andere Letten wurden gehängt .
Einer vergiftete sich vor der Hinrichtung mit Strychnin.
Der älteste Schreiber des Kriegsgerichts ist unter Anklage
gestellt , weil er die Akren des Kriegsgerichts Reportern für
10 Rst -el verkauft hat.

Lodz , 8 . Aug . Bei einer Parteistreitigkeit
wurden hier zwei Arbeiter getötet und drei verletzt.

Casablanca , 8 . Aug. (Kabeltelegramm) . Der
Gouverneur hat auf die Drohung einer Fortsetzung
des Bombardements durch die Kriegsschiffe auf der Reede,
die an dem Ueberfall der französischen Besatzungskompag¬
nie schuldigen Askaris in Ketten ausgeliefert .

Infolge eines schweren achtstündigen Gewitters wurden
in der Umgend von Lübeck 13 Wohnhäuser , zwei Mühlen
acht Scheunen und 13 Ställe eingeäschert . In Gade -
busch wurden 27 wertvolle Pferde getötet .

Auf dem Bahnhos in Marseille wurde in einem
Koffer die völlig zerstückelte Leiche einer Frau aufgefun¬
den . Ein englisches Ehepaar Goold wurde verhaftet, von
dem der Koffer aufgegeben war . Die Ermordete soll eine
Schwedin namens Emma Liewey sein . Das Ehepaar
Goold , das in Monte Carlo mehrere Jahre eine elegante
Villa bewohnte , behauptet, daß Emma Liewey bei ihnen zu
Besuch war, als ein junger Mann in ihr Zimmer drang ,
sie mit den Worte » : » Elende , du hast mich ruiniert "

, durch
Messerstiche rötete und sodanu die Flucht ergriff. Aus
Furcht , für die Mörder gehalten zu werden , hätten sie die
Leiche zerstückelt und in den Koffer gepackt . Die Polizei
hält diese Darstellung für eine Fadel und glaubt , daß das
Ehepaar die Emma Liewey , die sehr kostbaren Schmuck be¬
sessen habe, zu sich gelockt habe, um sie zu ermorden und
zn berauben . Uebrigens verlautet , daß ein gewisser Burke
in Monte Carlo verhaftet worden sei nnter dem Verdacht,
die Emma Liewey ermordet zu habe« . Der eigentliche Name
der Ermordeten soll übrigens Therme Williams sein .

Pas KifenSaynunglück Sei Hnesev .
Eine Hiobspost ist aus Tremessen in der Pro¬

vinz Posen eingetroffen . Bei dieser Station ist in der
Nacht vom Dienstag Mf den Mittwoch um 1 Uhr der
Durchgangszng 52 Thorn -Posen auf freier Strecke ent¬
gleist , wodurch acht Menschen sofort getötet ,
5 schwer Und 5 leichter verletzt wurden . Die
Ursache der Entgleisung ist angeblich darin zu suchen,
daß infolge Uuterlassens der Signalisierung der Zug -an
einer Stelle , wo die Geleise zwecks Reparatur gelockert wa¬
ren , mit voller Geschwindigkeit fuhr . Fünf Wagen , da¬
runter der Schlafwagen fuhren ineinander . Die zweite
Lokomotive explodierte . Der Minister der öf¬
fentlichen Arbeiten hat sich an Ort der Unfallstelle be¬
geben. Die Namen der bei der Katastrophe sofort Ge¬
töteten sind : die Grafen .Heinz und Helimar Kayser -
lingk aus Königsberg , Hauptmann Sotrow , Fürst
Konstantin Alexander Bebecu troff aus Petersburg ,
Theodor Sieber , Kaufmann Julius Isaak aus Berlin ,
Kaufmann Abramowicz mit Frau und Kind aus Kiew .
— Nach einer späteren Meldung aus Gnesen wurde ei¬
nige 100 Meter von der Unfallstclle noch die Leiche einer
unbekannten Frau gefunden, die anscheinend infolge der
Aufregung vom Dchlage getroffen wurde . ZweiderVer -
wUndeten sindgestorbe n, sodaß die G esa mt z a h l
der Opfer der Eisenbahnkatastrophe elf beträgt .

Ein Augenzeuge , ein russischer Kaufmann gibt
von dem Unglück folgende Schilderung : „ Der Zug war
schon auf Bahnhof Thorn , wo ich einstieg, mit einer V er -
spätung von 20 Minuten eingelaufen . Ich nahm in
einem Wagen dritter Klasse , gleich hinter der zweiten
Klasse , Platz . Dieser Umstand hat mich vor einem erlö¬
sten Unfall bavahrt , weil ich ganz hinten saß . Wegen
starker Vergrößerung des Zuges mußte eine zweite Loko¬
motive langehängt werden . Um diese starkeVers Pat¬
ting einzuholen , raste der Zug mit unheim¬
licher Geschwindigkeit in die Nacht hinein .
Plötzlich verspürte inan einen starken Rutsch , dem bald ein
mächtiges Krachen folgte . Die Gepäckstücke flogen herab ,
ich selbst erhielt durch das Fensterbrett einen starke,rStoß
gegen die Brust . Ich sprang durch das Fenster und ret¬
tet emijch so . Ich (bemerkte , d a ß d er W ag en b r annte ,
Und nur dem energischen Eingreifen des nächsten Bahn¬
wärters war es zu danken, daß nicht der ganze^ Zug in
Flammen aufging . Ich sah , daß wir aus freier Strecke in

der Nahe einer Wärterbude hielten ; die Schienen wa - r
ren nach allen Seiten verbogen . Der Spei - ,
sewagen war . zur Hälfte zertrümmert und
aus den Trümmern hörte man das Stöhnen
der darin eingeklemmten Verwundeten . Da
die Zugänge vollständig versperrt waren , mußten die Sei¬
ten eingeschlagen werden . Um Zugang zu erhalten und
die Unglücklichen aus ihrer peinvollen Lage zu befreien .

"
Für die Berichterstatter lag schwere Aufgabe, vor, denn
das Unglück ereignete sich in einsamer Gegend auf freiem
Felde und die nächste Telegraphenstation befand sich zwei
Stunden entfernt . An der Unglücksstelle sollte in der ver¬
gangenen Nacht schon das sehr schlechte Geleise
ausgewechselt werden . Infolge dessen hatten die Arbei¬
ter die Schrauben gelockert und wollten nur noch
abwarten , bis der O-Zug vorüber war , um dann mit
der Hauptarbeit beginnen zu können. Sie glaubten , da
sie schon die Schrauben gelockert , die Arbeit in derselben
Nacht noch bewältigen zu können . Nachdem sie die Vorar¬
beiten getroffen hatten , legten sie sich in einem Zelt zum
Schlaf nieder. Um den Schnellzug passieren zu lassen. Die
erste Lokomotive wäre , wenn sie noch vier Meter weiter
gerast wäre , direkt in das Zelt der Arbeiter gefahren
und das Unglück würde noch viel größer geworden sein, da
sämtliche 30 Arbeiter dort im Zelt untergebracht waren .
Die erste Lokomotive schob sich in den Boden
hinein und blieb liegen . Der Tender stürzte um .
Die zweite Lokomotieve ging über den Tender hoch, schob
sich in die Bedachung und stürzte dann vollkommen um .
Einer der beiden Heizer flog aus der Lokomotive in
großem Bogen heraus , etwa vier Meter weit und kam
mit leichten Be rletzungen davon . Einem zweiten
Heizer wurden beide Beine gebrochen . Die
übrigen Beamten retteten sich durch einen kühnen Sprung .
Der Gepäckwagen, der auf die Lokomotiven folgte, schob
sich auf diese und wurde sehr stark beschädigt. Der nun
folgende Rauchwagen und beide Abteile der ersten und
zweiten Klasse blieben über dem Tender stehen . Auf diese
Wagen schob sich der dann folgende Wagen dritter Klasse .
In diesen beiden Wagen befanden sich die
meisten Tote n, denn die Wa gen wurden voll¬
ständig zertrümmert . Von den übrigen Wagen
wurden die Fenster zum Teil zertrümmert . Die erste
Hilfelei st etendieSchwe st ernUndAerzteaus
Gnesen . Nach zwei Stunden kam ein Sanitätszug aus
Posen . Die Verwundeten wurden zum Teil in Posen ,
zNm Teil in Gnesen untergebracht . Die Toten wurden
ins Krankenhaus Bethanien in Gnesen gebracht.

Kröetteröewegrmg .
Antwerpen , 7 . Juli . Die vorausgesagten Unruhen

sind nicht eingetreten . Chapelle, der Führer der neuen
sozialistischen Hafenarbeiterorganisation , riet in den Ver¬
sammlungen zur Ruhe und die Arbeiter befolgten dtefeu
Rat. Der Streik erstreckt sich nur auf etwa 2000 Dock-
ardeiter und Schauerleute der Getreide - und Holzboote .
Auch diese werden den Kontrakt auf Lohnerniedrigung vor¬
läufig zeichnen und zwar, wie ibnen angeraten wurde, als *
des Schreibens unkundig lediglich mit dem stets leicht an - '
zufechtenven Kreuz. Vielfach verweigern die hierherge¬
führten Engländer die Arbeit trotz erhöhter Bezahlung . Es
wird also im Hafen zu Antwerpen zu keiner umfassenden
Störung kommen, wohl aber zu schikanierenden und immer
wieder neu entstehenden kleinen Ausständen .

Au ) Württemberg.
Dieustuachrichteu . Ueberlragen : Dem Rektor Malier

am Realprogymnasium uud an der Realschule in Heidenheim eine
ProsesssrssteUe an der Wilhelmsrealschule und dem Professor Andler

r an der Oberrealschule in Ravensburg eine Professorskelle an der
Fliedrich-EugenSs- Realschule in Stuttgart, dem Overpripeplor Dr.
Schutzdach am Gymnasium ,in Ehingen eine humanistische ProfessorS-
sielle an diesem Gymnasium, dem Oberpräzcptor Dr Niklaus am
Gymnasium in Ravensburg eine humanistische Professorsstelle am
Gymnasium in Rottwetl , dem Oberreallehrer Ganger an der Realschule
in Kirchhetm u . T . die realistische Professorsstelle an der mir dem
Realgymnasium in Gmünd verbundenen Realschule , dem Hilfslehrer
Burlhardt am Realgymnasium in Ulm eine Oberpräjeploiskelle an
Gymnasium in Ehingen , dem Vikar Nick an der Ober real scbule in
Hall eine Oberreallehrcrsstelle an der Realschule in Metzingen und
dem Hilfslehrer Mohr an der Laieiwchule in Biaubeuren eine Präzep -
torsslelle an der Lateinschule in Besigheim ; eine Revisorstelle bei dem
Steuerkollegium Abteilung für Zölle und indirekten Steuern dem ttt.
Zollinspektor Lang in Tübingen , eine Revisorstelle bei dem Sreuer -
kollegimn Abteilung für direkte Steuern dem tit . Revisor Spörr da¬
selbst , die Oberkonlrslleurstelle bei der LravsilzolladfertlgungSsielle an
der Post rn Stuttgart dem Finanzsekretär Kapphan in Stuttgart
unter Verleihung des Titels eines Zolloerwaltcrs . die Beznksgeomeler-
stelle Stuttgart Stadt mit den Dienstrechten der Expeditoren dem
Bezirksgeomerer tit. Verwessungskommtssär Löffler daselbst , und die
Schuinelle in Weiler Bez . Nellingen iBlaudeuren ) , oem Unkerlehrer
Theodor Dürr in Rotenbach, Bez Höfen ( Neuenbürg) , die Schulkelle
in Leofels , Bez . Langendurg . dem Schulamlsverweter Wilhelm Renk
in Siedeneich» Bez Willsbach die Schulstelle in Hohenstraßen, Bez.
Willsbach dem Unterlehrer Karl Scheck in Gomadingen, Bez . Mün -
singen , die Schulstelle in Barkenstem. Beziik Künzelsau, dem Unter -
lehier Eugen Hagele in Geistetten, Bez Heidenhetm, die Schnlstelle
in Donnstelten Bez. Ohnastetten (Urach ) , dem Lchulleh .er Schräge !
in Haßfeldcn Bez Hall , die Schulstelle in Fceudemal , Bez . Böunig -
heim . dem Schullehrer Rittberger in Birkenloh?, Bez . Miü -dbach
(Gaildorf ), die Schutstelle in Ochsenburg, Bez Güglingen , dem Untec-
lehrer Friedrich Link in Dürrmenz . Bez . Kuiuliogen dt« 1 . Schutstelle
stelle In Oelisheim , Bez . Knitliingen , dem dortigen Schullehrer Grotz , je
eine witere Schutstelle daselbst dem Schullehrer Helm in Oberb-rgen
Bez Aichelberg «Schorndorf) und dem Uutcrlehrer Adolf Hochstetier
in Oetisheim , die L . Schuistelle in Tunwgen Bez. Tuttlingen , dem
dortigen Unterlehrer Wilhelm Hornung , d e Schulstelle in Türiheim ,
Bez. Geislingen , dem Schullehrer Gehting in Haid, Bez . Aalen

Versetzt : Auf die Beznksgeome erstelle Smitgait Amt dm
Bezirksgeomeler Gossenberger in Heilbronn seinem Ansu¬
chen entsprechend _

Beirat der Berkehrsanstalten. Unter dem Vor¬
sitz des Staatsministers der auswärtigen Angelegenhei¬
ten fand am Mittwoch auf dem Rathaus in Reutlin¬
gen die 56 . Sitzung des Beirats der Verkehrsanstalten
statt . Nach Begrüßung der Erschienenen gedachte der
Herr Staatsminister mit ehrenden Worten des feit der letz¬
ten Sitzung verstorbenen Beiratsmitglieds Oekonomie-
rats Bräuninger . Der größte Teil der Sitzung war der
Besprechung der von stier Generaldirektion der Staats -
eifenbahnen für den Winterdienst 1907/W beantragten
Fahrplanändernngen gewidmet . Die Vorschläge der Ge¬
neraldirektion fanden im allgemeinen den Beifall der
Versammlung ; einzelne ans der Mitte des Beirats weiter

gewünschte Aenderüngen werden noch in Erwägungen ge-
zogen werden . Die Mitteilungen über die in letzter Zeit
eingeführten und aufgehobenen Ausnahmetarife im Gü¬
terverkehr gab keinen Anlaß zu Erörterungen . Den letz¬ten Punkt der Tagesordnung bildete die Neuwahl des
ständigen Ausschusses des Beirats . Gewählt wurden mit¬
telst schriftlicher Abstimmung als Vertreter von Handel
und Gewerbe die Herren Schiedmeyer , H ähnle , Engel ,und znm Ersatz die Herren Koch, Krauß , und Scheerer , als
Vertreter der Landwirtschaft die Herren Frhr . v . Wöll -
warth -Hohenroden , Mayer , Frhr . v . Röder , und zum Er¬
satz die Herren Länderer , Strebet und Köstlin. Das seit¬
herige Ausschußmitglied Kommerzienrat Hermann hattennt Rücksicht auf sein vorgeschrittenes Alter gebeten, von
seiner Wiederwahl abzusehen.

Estltugeu , 6 . Aag . Dis bürgerlichen Kollegien ge¬
nehmigten heute den Hauptetat mit 888366 Mk. Ein¬
nahmen und ! 437 087 Mk . Ausgaben. Der durch die
Umlage auf die Kataster zu deckende GemeindeschaGn stellt
sich somit auf 548 721 Mk. Der Steuersatz muß von 9 1 ° / .
tm vergangenem Jahr auf 10,1»/ « für 1907/08 erhöht
werden .

Tuttlingen , 7 . Aug . Heute früh wurden in An¬
wesenheit der Vertreter der wüin . und badischen Regierung
in der Donau, und zwar an der Hauptverfickerungsstelle
zwischen Möhringen und Jmmendtnge » , mit Fluoreszin von
neuem Färbversuche vorgenommen , wodurch die Ge¬
schwindigkeit des von Lcr Donau zur Aach schießenden Was¬
sers festgestcllt werden soll. Eine Vergleichung des Ergeb¬
nisses mit den Feststellungen frühere Versuche soll de» Nach¬
weis erbringen, daß die Zustände sich auf der fraglichen
Strecke der oberen Donau immer mehr verschlimmern.

Tettuaug, 7 . August. Ein » Wellreisender " passierte
am Montag unsere Stadt, ein Apotheker namens Pavel
Jtschwan aus Ungarn. Er war infolge einer Wette am
1 . September 1904 in Paris abgegangen und hat nun den
größten Teil seines Weges zurückgelegi . Er hat am 1 . Sep¬
tember 1907 wieder in Paris zu fein und erhält dann ge¬
wettete 10000 Kronen . Der Reisende der den Weg zu
Fuß ohne Stock zurückgelegt, hat bis jetzt 25 Paar Schuhe
durchgelaufen.

In Obersielmingen ereignete sich ein UnglücksfaN.
Das ueunjährige Töchterchen des Gipser « und Krämer«
Friedrich Staiger , welches in einem Nachbarhause KindS-
magddienste versah, wollte zu einer Wäsche den Herd an-
zünden. Um die Sache zu beschleunigen goß es Erdöl zu .
Hiedurch schlug die Flamme ins Gefäß und verursachte eine
Explosion . Am ganzen Leibe brennend sprang das entsetzte
Ktnd auf die Straße , wo es bewußtlos zusammenbrach .
Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe erlag das bedauernswerte
Kino seinen Verletzungen .

In Strümpfelbach OA . Waiblingen , stürzte der
60 Jahre alte Gottlieb Schäfer vom Boden der Scheuer
ans die Tenne und starb nach zwei Stunden .

Herichtssaai .
Zum Kall Ha«.

Baron v . Li nden an verhaftet .
Verdacht gegen Olga Molitor .

Der Fall Hau ist um eine weitere Sensation berei¬
chert . Der „ vornehme alte Herr mit dem grauen Bart " ,
den die Baronin Reitzenstein gesehen hat , ist in der Per¬
son des Barons v. Linde na !n ermittelt und
verhaftet worden . Herr v . Lindenan hatte am letz¬
ten Tag des Prozesses einen anonymen Brief an den Ver¬
teidiger Haus geschrieben , in dem er mitteilt , er fühle sich
verpflichtet, über den Hergang der Ermordung Mitteilung
zn machen, nachdem er aus dem Verlauf der Verhandlung
ersehen, daß man an die Schuld des Hau glaube . Er
fei an dem Nachmittag des 6 . November in einer Pri¬
vatangelegenheit in Baden gewesen und Zwischen
5 ünd 6 Uhr nachmittags bei den Lindenstaffeln mit ei¬
ner Dame mit einem bestimmten Erkennungszeichen zn -
sammengetroffen . Deshalb sei er auf der Kaiser Wilhelm¬
straße herumgelaufen . Cr liege mit seiner Frau in Scheid¬
ung und habe sich seiner finanziellen Lage wegen durch
eine andere Heirat rangieren wollen . Kurz vor 6 Uhr-
Habe er die Damen Molitor kommen sehen . Er sei ihnen
nachgegangen , um sich zn vergewissern , ob vielleicht eine
die erwartete Person sei . Wie er hinter denselben bst
an die Lindenstaffeln gekommen, sei aus unmittelbarer
Nähe ein Schuß gefallen und eine Dame zusammengebro¬
chen . Er habe genau und bestimmt gesehen , daß Hau üichl
der Täter des Schusses gewesen sei . Soweit der Brief .
Doch scheint nach allem dieser Zeuge noch mehr zu
wissen , als was er im Briefe selbst angege¬
ben hat , worauf auch seine nunmehr erfolgte Verhaftung
schließen läßt .

lieber die Person des Herrn v . Lindenau , der durch
einen Kriminalkommissar ermittelt wurde , wird bekannr,
daß er in Karlsruhe ein Verwaltungsgefchäft inne hatte
und vor einem Monat nach Mannheim zog , wo er in
den Zeitungen Beschäftigung als Sprachlehrer suchte.

Wie die „ Badische Presse" erfährt , hat die Benach¬
richtigung an Hau , daß der Zeuge des Mord¬
vorgangs gefunden sei, welcher bestätigte, daß er, Hau ,
nicht der Täter sei. Ms Hau selbst einen augenscheinlich
sehr deprimierenden Eindruck gemacht. Denn be¬
kanntlich hatte er durch sein Schweigen gerade oen Vor
gang Tat ünd die Gewißheit des Täters unaufgeklärt lassen
wollen .

Eine andere Wendung nimmt die sensationelle As
färe , durch eine neuere Meldung , nach welcher die Ver¬
haftung von Lindenaus wegen Begünstigung und Beleidig¬
ung erfolgte . Die Beleidigung wird in einem anony¬
men Brief erblickt , den v . Lindenan an Fräulein
Olga Molitor gesandt hat und worin er schreibt, er
habe gesehen , daß sie ihre Mutter erschos¬
sen habe , «ans Liebe zn ihr aber wolle er schweigen .
Im Zusammenhang mit der Bekanntgabe dieses Briefes
steht wohl auch die Meldung des „ Badischen Landsmann " ,
der erfahren haben will , daß sich der Verdacht, daß Olga
Molitor die Täterin fei, sehr verstärkt habe.

Trier, 7 . August. Der wegen Fluchibegünstigung
Mo st erts inhaftierte HilfSwäner Rauch hat heute enr
Geständnis abgelegt.



Stadt und Umgebung.
* Nach dem Vergnügungs - Programm für die dies¬

jährige Saison findet am nächsten Sonntag, den 11 . August
große Enzpromenade-Beleuchtung mit Feuerwerk und Konzert
statt, auf die wir als eine der schönsten Veranstaltungen
ganz besonders aufmerksam machen .

* Der Gemeinderat Karl Wilhelm Bott von hier
wurde zum Gerichtsvollzieher der Gemeinde Calmbach bestellt .

Schon Tags vorher müssen die für
die laufende

Nummer und zwar längstens bis 4 Uhr
bestimmten nachm , bei der Expeditionds . Bl . eingebracht sein . Später einlaufende Inserate finden

für die folgende Tages -Nummer keine Berücksichtigung .

KonzerL -Wr -
ogrclnrrn

dos
Lurorek68t6r8

Oirsktion : A . krem , Ronigl . dlusikdirsktor.
I '

rvilLA , 9 . ^ « KU8t
absnds 6—7 Okr (Lurplatr)

1 . Nilitärwarsvb Nr . 1 k'
rri . Svbubsrt

2 . llbüriogsr l? sst , Ouvsrturo l -asssn
3 . 1) is Dxtravagsutso , ^Valror 8trsuss
4 . koodino kür Llasinstrumvnts 1 .̂ v . Lostbovsn
5 . Vsrrvandlungsmusik und 9obluss- 8vsns dos

I . Akts a . . karsikall " Riob. Ragnor

8llM8tllA , 19 . ^ UAU8l
8—9 Ilbr ('Irinkballo)

1 . Oborsl : Aus moinos HoiLsos Oruuds
2 . Ouvsrturo ru , Lgmout " l, . v . Lsstbovvu
3 . llkvrssisvstädtor -Rilldsrballtäll^s , ^iValrsr b'abrbaob
4 . Orokvslsrsuito l aus dor klusik ru » koor O^ud '

Ld. Orieg
I Llorgonstimmung, II Assvs ll'od, III Aoitras Daus

IV In dor Halls dss Lsrgküuigs
5. Usuuotto aus dor 8or«llads Nr. 12 kür

Llasiustruiusnts Uorart
6. Uädoboolauuoo , Narurka Riäl

6—7 ^0br (Nurplatr)

RmWklkl«
ScernsLerg ) den 10 . Nunust

abends halb 9 Uhr

I ^ VersLwwIimK
im Lokal (Bad. Hof) , wozu um zahlreiches Erscheinen der passiven , wie
auch der aktiven Mitglieder dringend gebeten wird .

Arn SnrnsLng
von 7 Uhr ab find auf dem Platz vis-ä -vis den Lehrerwohnungen

schöne Bohnen, kleinere u. größere
Einmachgurken , Enttvien-Salat,

gute Rettiche, sowie Pflaumen und
sonstiges Obst in schöner Ware

zu äußerst billigen Preisen zu haben.

I I

I

(xtzloLOulloilMnut !
Ich bringe einen Posten

rvsi88sr tt :i » l0ii >U' i»doi>
(ilckckc !i !liW) mit

kleinen Fehlern

zum Verkauf.

>W bis R> 2.5V 8m Mit >>K 3 .0VS1 .2«
8m » ! M bis R

z

s R . 1 .40
3.50
1.60.

Dann empfehle
Nachtjacken , Beinkleider , Nachthemden,

Friseur -Mäntel ,
Schürze « , Unterröcke in jeder Art und

Preislage ,
Servierjchürzen in tadellosem Schnitt

"

AojH , ^ Wößaö .

I l
^ xxrosossoscxxxxxxxxxxxx ^

Kur- uuä Luä9-^ n8t9l1
Ddiuuä ^ köktz

bringt den titl. Kurgästen und der Einwohnerschaft von
Wildbad und Umgebung ihre

HK 1-, linkt- uiu!
8oniioii- i!ü»Ioi-

80U16

Drinipl - , » tliiilon - uixl

und sonstige Anwendungen in empfehlende Erinnerung .

Schuld- und BürgscheineLUrSLL

- Rgl . Rurtheater
Wildbad

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g.

Freitag , den S. August
Der Hüttenbesitzer

Schauspiel in 4 Akten v . G . Ohnet

Mm
mit Ladenstube oder
eingerichtetes Geschäft
mit Reise - Andenken

wird in guter
Geschäftslage in Wildbad per 1 . April
1908 gesucht.

Adressen mit Preisangabenunter
k ? 100 an die Expedition ds . Bl.
erbeten. 487

ktlMDurlvken
für jedermann, event. ohne Bürgen
zu günstigen Bedingungen geg.
Schuldschein aufJahre hinaus , od .
Wechsel mit Prolegation billigst
durch das Kreditbureau

Leopold Löwinger ,
Budapest , Vili , Csokoncng. 10.

Retourmarke für Rückporto.

tt
ll» Ivo Hl

Der Unterzeichnete ist gesonnen ,
sein Haus an der Enztalstraße in
der Nähe des Windhofs zu ver¬
kaufen. Auch kann daselbst

ein Bauplatz
käuflich erworben werden.

Chr . Großmann .
E . Gerlachs Praeserva -
tiv -Creame bei Wotfgehen ,
Wund - und Schweißfuß als
als Toilettenmittel wohlbekannt,
a SS und 4V Pfg ., empf .

Anton Heine «.

Schnittbohnen 2 Psd .Dose
35 Pfg .

4Pfd . -Dose
« 5 Pfg .

Erbsen 2 Psd .-Dose
79 Psg .

Irüchtm-
Lonservm

Mirabellen 2 Psd .-Dose
99 Psg .

Kirschen 2 Psd .-Dose
99 Psg .

Zwetschgen 2 Psd .-Dose
99 Psg .

Reineelanden 2 Psd .-Dose
1 Mark

u . s . w.
empfiehlt auch in 1 Pfd . Dosen in
nur guter Ware.

Herm. Kuhn.
Ans 1. September oder später

wird eine ältere

Haushälterin
die perfekt kochen kann, bei hohem
Lohn , gesucht .
Frau Mdie CommereU

Hosen.

komme " °
Deutsch-Nationalen Kunst -Ausstellung

Düsseldorf 1907
Jedes fünfte Los muß gewinnen !

2 Hauptgewinne im Werte von je
I « .« « « Mk .

Ziehung am 30 . September 1907
und folgende Tage .

Lose per Stück nur SV Pfg.
zu haben bei C a r l W ilh . Bott .

Wcrckerei und Konditorei
DO

Kaffee, Thee , Milch , Kakao , Chokolade
mit trisslicii krmekvm Oobril li »»»

m kleine I ^llröre um

Uli Ll garantiert reiner Weine — offenU ^ UIM und in Flaschen .

Otto SodrsM, Gärwer
Olckeilbui ' ^ 8trll88e , bei Schneider Vollmer

Blumenstand N-,,7 m »e !» ü !z !ir ! >ixN
empfiehlt »M»M» alle Sorten Gemüse » «WM»

Wie Rot - und Weißkohl , Wirsing , Kops¬
kohlrabi, rote und gelbe Rüven , Kopssalat ,

Rettig , Gurken, Bohnen ete., alles zu
» W» » »», billigen Preisen . M»»»MM
Auch am Blumenstand neben Held und Zähringer

kann Gemüse bestellt werden.

SHuhWareu- GesHäft
W »itH . cAuH , Schuhmacher, Hauptstraße 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe « . Stiesel jeder Art für Herren ,Damen , Knabe «, Mädchen « . Kinder

in Sommer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinstenQualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfntter , Preise«
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturenrasch u . billig'

MlWM « , ÜllMWNI «» !>
, -

sowie all Sorten

KorSwdTen
in empfehlende Erinnerung .

Irbidtzr ,
Korbmacher, Rathausgasfe .

6IM . Sott. UMLä.
Raupt8trL886 89. ÜMptÄraE 89.

btkt l! »l! SÜÄK M k !stK .
Empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

Oummi8 < Iluiio . 80 » io 8oIi (i <> 1l koitov8tiot 'o1
imä üolMeliiillo .

Alle Sorten
Backe , Creme, Einlegsohle» , Plattfusteinlagen etc. find in großer

Auswahl am Lager
Anfertigung nach Maß .

"Mn
kopurrilui-vii prompt mul biiliK-

Druck und Bertug der -tterna. ^ oimuunichen Buchdruckerei in Wuovad. Veraniw. u -. ^ acieur : E . Memhardc, oa>etvft.
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